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Folge M3: Pilken auf Hoher See Erfolgreich Angeln!

Kein RisiKo beim GeRätspeedpilKen

Was ist Speedpilken und wie 
funktioniert es?

Speedpilken, wie es die Übersetzung des 
Namens schon andeutet, ist sehr schnel-
les Pilken. Beim Speedpilken wird also der 
angebotene Köder extrem zügig durch 

das Wasser gepilkt bzw. gekurbelt. Wie 
funktioniert es jetzt genau? Der Pilker wird 

ausgeworfen und man wartet bis er am Grund 
angekommen ist. Erkennt man auf seinem Echolot 

allerdings den Fischschwarm im Mittelwasser, so muss 
der Pilker nicht erst bis zum Grund durchsacken. Wenn jetzt der Bügel der Stationärrolle 
geschlossen wird, dann sollte der Pilker so schnell wie möglich an die Oberfläche gekur-
belt werden. Hierbei gilt oft: „Wer am schnellsten kurbelt, der fängt die größten Fische!“ Ab 
einer bestimmten Geschwindigkeit, können die kleineren Fische nicht mehr folgen und 
somit wird schon von vornherein die Größe der Fische ein wenig selektiert. 
Kommt der Biss, dauert es gelegentlich ein paar Sekunden, bis der 
Seelachs überhaupt bemerkt, was los ist. Dann aber tritt er eine bis zu 
80 m lange Flucht in die Tiefe an. Hierbei ist es sehr wichtig, dass die 
Bremse korrekt eingestellt ist, ansonsten gibt es Materialbruch. Die so 
genannten Speedpilker sind sehr schlank und lang. Sie werden meist 
ohne Drilling, dafür aber mit einem Assisthook mittels Sprengring ver-
sehen. Dieser wird aber an der oberen Öse angebracht, wo auch der 
Wirbel der Hauptschnur eingehängt wird. Bei längeren Ködern wie es 
die Speedpilker sind, kommt der Seelachs meist von der Seite und ein 
Drilling am Ende könnte unterhalb des Fischmauls ins Leere fassen. 
Eine besondere Pilkerform ist der Zebco Ruby Head. Dieser eignet sich 
besonders für das schnelle Einkurbeln, denn durch seine eingearbei-
tete Kiemenkante am Kopf erzeugt er beim Einkurbeln eine sehr star-
ke Druckwelle. Unwiderstehlich für Köhler & Co.!
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Diese Tipps wurden 
zusammengestellt 
von Sascha Hausmann 
und Sven Weide.

Das Arbeitstier ohne Schwachstellen, 
da komplett aus Metall. Mit Magnet-
Bügelumschlag (patentiert) und ebenfalls 
patentiertem Nickel-Titanium-Bügel. Unser 
Quantum-Sea-Team schwört beim Hochsee-
pilken seit Jahren auf die Cabo.

Zwei Ruten, zwei Philosophien: 
Die Quantum World Champion 
Super Jig ist die extrem steife 

Pilkrute für den unmittelbaren 
Köderkontakt selbst auf großer 
Distanz, während die Rhino DF 

Speedpilk auch hervorragend 
beim Tiefseepilken arbeitet und 

dabei eine lebenslange Garan-
tie auf den Blank genießt.
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Welche Rolle daRf‘s sein? GummiKödeR topp!pilKen im tiefWasseR

Was ist eigentlich  
Hochsee-Pilken?
Der Angler zieht (pilkt) den Köder 
nach dem Grundkontakt wieder 
ca. ein bis zwei Meter nach oben, 
um ihn dann wieder herabtrudeln 
zu lassen. Das Geräusch des auf-
schlagenden Pilkers auf dem harten 
Meeresgrund und die davon erzeugte 
Druckwelle lockt die Fische an. Eine an-
dere Führungsmethode ist es, den Pilker im 
Mittelwasser, also zwischen Wasseroberfläche 
und dem Meeresgrund anzubieten. Die meisten Fische bei-
ßen in der Absinkphase, weil der Pilker durch seine Form ein kränkelndes Fischchen imitiert. 
Einen Anbiss in der Absinkphase erkennt man an erschlaffender Schnur. Dann gilt es, die 
Sehne rasch auf Spannung zu bringen und einen kräftigen Anhieb zu setzen. 

Welche Fische kann ich fangen?
Klassische Zielfische beim Hochseepilken sind Dorsch, Seelachs, Lumb und Leng.

Geräte 1 x 1
In der Regel werden Ruten mit einem Wurfgewicht von bis zu 1.000 g verwendet. Dies sind 
Modelle, die auch oft mit „20 - 30 lbs“ bezeichnet werden (was der Schnurtragkrafts-Klasse 
entspricht). Die meisten Angler verwenden Ausführungen in einer Länge von 2 m bis 3 m 
Länge. Pilken in Wassertiefen von mehr als 100 m erfordert Köder in den entsprechenden 
Gewichten. Hier kommen Eisen in Kalibern bis zu 800 g zum Einsatz. Es kommt natürlich 
immer darauf an, in welcher Tiefe man genau fischt bzw. wie stark die Strömung ist. Die am 
häufigsten gefischten Beifänger sind sogenannte „Gummi-Makks“. Sie imitieren eine Art 
Wurm oder Garnele und verleiten somit den Fisch zum Anbiss. Dadurch, dass sie über dem 
Pilker montiert werden, erregen sie Futterneid der Zielfische noch zusätzlich. 

Welche Rollen kommen zum Einsatz?
Beim schweren Pilken sind Multirollen der Größe 15 bis 30 erste Wahl. Da in Norwegen in 
der Regel in Tiefen von maximal 400 m gefischt wird, sind Rollen der genannten Größe völlig 
ausreichend. Viele erfahrene Angler fischen aber gerade in den Frühjahrsmonaten mit rela-
tiv leichten Ruten bis 200 g Wurfgewicht und schweren Spinnrollen der Größe 50 oder 60 
auf die großen Seelachse, die den Heringsschwärmen in die Fjorde folgen. Man sollte in je-
dem Fall darauf achten, dass sie Seewasserbeständig sind und nicht schon nach der ersten 
Tour anfangen zu rosten. Hier empfiehlt sich z.B. die Cabo 960 aus Edelstahl, die absolut 
Seewasserbeständig ist und nicht rostet. Aber nicht nur das Gehäuse ist wichtig, sondern 
auch das Innenleben, also das Getriebe und die Bremse der Rolle. Jeder, der schon einmal 
einen Seelachs von über 10 kg an der Angel gehabt hat, weiß, was gemeint ist. Nach dem 
Anbiss schießt der Seelachs bis zu 80 m in die Tiefe. Wenn in diesem Fall das Getriebe oder 
die Bremse nicht hundert prozentig funktioniert, ist ein Fischverlust bzw. die Zerstörung der 
Rolle vorprogrammiert. 

Welche Schnur soll es sein?
Beim schweren Pilken mit Multirolle werden 
ausschließlich geflochtene Schnüre verwen-
det. In diesem Fall werden dann Durchmesser 
der Stärke Ø 0,20 bis 0,35mm gewählt. Als 
Grundsatz kann man sich merken: „So stark 
wie nötig und so dünn wie möglich!“ Je stär-
ker der Schnurdurchmesser gewählt wird, 
desto stärker ist auch die Angriffsfläche der 
Strömung. Wenn man in einer Tiefe von 300m 
fischt, ist es schon ein Unterschied, ob ich 
mit einer 0,25er oder mit einer 0,35er Schnur 
fische. Von daher scheiden monofile Schnüre 
komplett aus. Denn um die gleiche Tragkraft 
zu erreichen, müsste man eine ca. doppelt so 
starke Schnurstärke wählen und die Angriffs-
fläche würde sich verdoppeln.

Die weiche Welle
Man sollte immer mehrere 
Formen und Farben an Pilkern 
dabei haben, denn die Fische 
sind genau wie wir Menschen 
an einigen Tagen sehr wäh-
lerisch. In den vergangenen 
Jahren hat sich aber immer 
mehr die Angelei mit „Gummi“ 
durchgesetzt. Das heißt, dass 
viele Angler den Weg vom 
ganz schweren Eisen und 
dem Fischen in großen Tiefen 
eher hin zum Fischen mit leichterem Gerät in flacheren Zonen gegangen sind. In diesem 
Fall ist die Fischerei mit Gummifischen und großen Twistern einfach aussichtsreicher. 
Gerade auf Heilbutt, Steinbeißer oder auf große Dorsche hat sich diese Technik in den 
vergangenen Jahren speziell in Nordnorwegen stark verbreitet und wird sich noch stärker 
durchsetzen. Die Weichplastikköder werden an Jigköpfen von bis zu 500 g angeboten. 
Meistens haben diese Jigköpfe noch eine zweite Öse, in der ein zusätzlicher Drilling 
am Vorfach, im hinteren Bereich des Verführers ange- bracht werden kann. 
Die Gummifische und die Twister werden meist in Größen von 18 bis 
hin zu 25 cm gefischt. Bei dem Quantum Twister Sea- Fat-Boy wird be-
sonders die Farbe Sunrise von den Dorschen geliebt, denn er imi-
tiert von der Farbe her einen sich häutenden Krebs. Aber auch 
die rot- und blau-leuchtenden Varianten - ja sie leuch- ten im 
Dunkeln tatsächlich rot und blau! - werden besonders 
von den Heilbutten geliebt. Aber auch alle anderen Far-
ben sind zu jeder Zeit für eine Überraschung gut. 
Die Jigs werden bis auf den Grund (meist nicht tiefer 
als 80 m) abgelassen und dann ca. 5 bis 10 m wieder 
angehoben. Das bedeutet, dass man deutlich über dem 
Grund fischt, was auch Sinn der Sache ist, denn ge-
rade der Heilbutt liegt am Grund, schaut aber 
nach oben und stößt blitzschnell zu, wenn 
er Beute erspäht.

Dieser Dorsch konnte dem 
Riesentwister (Quantum 

Fat-Boy, Farbe „sunrise“) 
am roten Twisterkopf 

nicht widerstehen.
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